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Jm Maien
Von Georg Paulſen

Nachdruck verboten

Alle Mütter der ganzen Stadt nannten ihn den vortrefflichſten
der jungen Herren der der zärtlichſte Ehemann der liebevollſte
Schwiegerſohn zu werden verſprach Auf den Unterhaltungsabenden
der Harmonie trug er häufig Gedichte vor mit ſeltenem Schwung
ſie waren nicht ſtets von Schiller und Goethe und anderen Geiſtes
herven auch die Spenden eines unbekannten Poeten wurdenrauſchend betynndert Und dies Männer Jdeal fand ſein weib

liches Pendant kurz vor Beginn der großen Ferien ſollte die
Hochzeit ſein

Die wundervolle Brautzeit im wundervollen Maienmonat
Sie gingen Beide Arm in Arm im Grünen die Augen ſtrahlten
die Lippen glühten Dann löſten ſich die verſchlungenen Hände
und ſie pflückten Blumen in der Wieſe und im Wald Auf einer
Ruhebank mit einem grobgezimmerten Tiſchchen davor machten ſie
endlich Halt Ein hübſches Bouquet lag vor ihnen es war die
Maiengabe an das Brautpaar

Die Braut küßte des Liebſten Lippen die Muſe unſichtbar ſeine
Stirn Du erlaubſt fünf Minuten mein Herz einige Verſe
fallen mir ein die Blumen da Und er riß eine Schreib
tafel aus der Bruſttaſche und ergriff den Bleiſtift

Ja die Blumen da Einen friſchen Strauß müßten
wir auch jeden Morgen in unſerem Salon haben Meinſt Du
nicht Lindes Wehen lindes Sehnen murmelte der Andere
Ach Salon meinſt Du gewiß ein Strauß er iſt immer poetiſch

Ich haſſe dieſe ſteife Vornehmt huerei eine poeſiedurchtränkte Hütte
ſoll unſer Heim werden reizvollWie ſüß Du biſt Erich Porſiedurchtränkt Gewiß Polſter
möbel müſſen natürlich um den eingelegten achteckigen Tiſch umher

ſtehen weißt Du Meta hat nur Seidenrips wir müſſen da doch
Damaſt haben und ebenſolche Vorhänge Und es fließen
Freudenthränen über die beglückte Au ſchrieb der Andere Ach
ja unſer Salon O wie reizvoll denke ich es mir An den Wänden
prangen die Büſten unſerer großen Geiſter Epheuranken winden
ſich um ſie und blüthenweißes Gewebe ziert die Fenſter Nichts
von jedem öden Prunk ein keuſches Ahnenlaſſen daß beſeelter
Geiſt die Bewohner dieſer Stätte erfüllt

Aber doch Damaſtſeſſel Keine Prunkſtätten keine
weichlichen Pfühle für die Trägheit oh oh einen Augenblick

Und zum Aether ſteigen Düfte
Wir werden Mama das machen laſſen nicht wahr Erich

Aber das Speiſezimmer geſchnitzte Stühle nicht wahr Meine
Freundinnen werden wüthend ſein Sonnengold erfüllt
die Lüfte Seele wird zum Lobgeſang Speiſezimmer Herz
laſſen wir es ſich nicht ſo breit machen in unſerem Heim wo die
Schwelgerei herrſcht weicht die Muſe laß uns ihr einen Tempel
errichten in dem wir ihr als Prieſter dienen Die ſchale All
täglichkeit muß fernbleiben aus unſeren Mauern dann werden wir
im Silberhaar ſo jung bleiben wie heute Nicht Sklaven unſererZeit ihre Herren wollen wir ſein Herrin ſollſt Du werden das

gelobe ich Dir Trauteſtel
Aber Salon aber Speiſezimmer mit Buffet und Schlafzimmermit Baldachin und im Arbeitszimmer und

Nur wenige Minnten meine Verſe ſind beendet Weihevoll
war die Stunde begnadet hat mich der Genius

Sie ſah mit leicht zuſammengekniffenen Lippen mit gefurchter
Stirn zu wie der Bleiſtift über das Papier flog Erich war ein
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den 29 Mai 1898Dichter das war ſchön eine Seele von Mann das war beſſer
aber ſeine Anſichten waren doch eigentlich komiſch e r i ftigeFrau that ihm ſehr noth Mama war ja auch och d

Kein Salon kein Speiſezimmer in modernem Sinne auch wohl

gar keine Geſellſchaften Nun das war ihm abzugewöhnen Und
jeden Tag blos in den Gedichtbüchern leſen gewiß es bildete
Aber ſo eine Stunde mal rad dfahren Gewiß radfa ihren es war
ſo etwas doch ſehr chik und ſie Beide ein ſo flottes Paar und
ein ſchönes Koſtüm

Mein Gedicht iſt fertig
ſo in Gedanken 7

Mattgrün mit Roth müßte m
platzte ſie heraus

Höre nur Aber was haſt Du denn

ir beim Radeln vorzüglich ſtehen

Pfingſtgebränuche und Pfingſtblumen
Von Dr J Waldenburger

Nachdruck verboten

Das deutſche Pfingſtfeſt iſt eine Vereinigung der altgermaniſchen
Früh ingsfeier mit dem Erinnerungsfeſt an jenen Tag wo im

fernen Morgenland der heiltge Geiſt eine kleine zagende Schaar
Chriſten erfüllte und ſoweit in deutſchen Landen die Glocken
Pfingſten einläuten allerorts hat der Deutſche als treues Erbe der
Vorfahren Gebräuche gewahrt

Dies gilt vor allem von dem Ausſchmücken der Wohnungen
mit dem friſchen Grün der Birke Wer um die Pfingſtzeit in den
Wald geht bringt ſicher einen Strauß von Birkenzweigen mit

Der Mai wird ins Haus gebracht wie es in einem nieder
rheiniſchen Kinderliede heißt Der Gebrauch der Maibäume
junger Birken mit denen am Pfingſtfeſte die Kirchen und Wohnungen
geſchmückt zu werden pflegen iſt wohl über ganz Deutſchland ver
breitet Bei den Brunnenfeſten im weſtlichen Thüringen ſpielen
die Maien eine große Rolle ſie werden um die Brunnen ge
ſetzt und mit Bändern geſchmückt Jemandem eine Maie ſetzen iſt
das Zeichen der größten Verehrung und Liebe und dieſe Maien
ſind ſo beliebt daß ſogar Birken und Birkenſträuße aus dem
Thüringer Wald weit hinab nach Franken zum Verkauf gebracht
werden Oberhalb Thale im Harz findet Pfingſten der ſogenannte
Birkentanz ſtatt Mit Muſik holt die Jugend unter e
Jubel die Birke ins Dorf und richtet ſie hier auf um währendder Feiertage um dieſelbe zu tanzen Jn der Altmark mac ch man

den Pfingſtbammel Eine lange Stange wird am Sonnabend
vor Pfingſten an ihrem oberen Ende mit Laub und Blumen m
umwunden und muß dann am Feſttagsmorgen dem Zuge der ſich
früh verſammelnden Kinder als Standarte dienen Dieſe ziehen
mit dem Pfingſtbammel von Haus zu Haus und ſammeln ſich
unter dem Abſingen eines Pfingſtliedes allerhand Gaben Jm
Oſten und Norden Deutſchlands muß der Teich ſein duftendes
Kalmusrohr hergeben um Kirchen und Stuben zu ſchmücken

Aber noch manche anderen eigenthümlichen Gebräuche ſind in
ingſtfeſte verbunden Sovielen Gegenden Deutſchlands mit dem Pf

iſt es vielfach Sitte an einem Pfingſttage Pferde und Kühe zum
erſten n Male c ruf die Brachweide zii treiben und der Burſche der
beim Austreiben des Viehes zuletzt ankommt wird Pfingſtfuche
das Mädchen aber Pfingſtjungfer genan während das zuletztauf der Weide erſcheinende Rind Pfir gſtoe chs oder Pfingſtkuh
titulirt wird Pfingſtfuchs und pf fingſtjungfer auch der Pfingſt
ochſe und die Pfingſtkuh werden mit Blumen und Laubgewinden
feſtlich geſchmückt woher die bei C überladenem Putze gebrauchte
bekannte Redensart ſtammt Geputzt wie ein Pfingſtochſe An



anderen Orten wird das zuerſt erſcheinende Mädchen als Pfingſtbraut bekränzt und als die Königin des Feſtes betrachtet J
ſächſiſchen Erzgebirge herrſcht eine andere Art von Titulatur fürden am Pfingſttage auf dem Dorfplatze zuletzt Erſchienenen nach

dem der Knecht oder Hütejunge mit ſeiner Peitſche geknallt hat
Pfingſtlümmel wird hier der Betreffende genannt und mit dieſem

wenig poetiſchen Namen wird er dann das ganze Jahr hindurch
geneckt in anderen Gegenden heißt derjenige der zu Pfingſten
zuletzt austreibt Pfingſthammel Jn der bayriſchen Alp wird
die Sennerin die zuerſt die Bergeshalde betritt oben als Mai
braut mit frohem Sang begrüßt und feſtlich geſchmückt Der
Thüringer und Sachſe weiß mit dem neckiſchen Spiel auch ſtrafen
den Ernſt zu verbinden Wo eine ſittſame Frau ein ſittſames
Mädchen wohnt liegt am Pfingſtmorgen ein ſchön gepntztes Birken
bäumchen auf der Schwelle wehe aber der die die gute Sitte
verletzte eine Strohpuppe grinſt höhniſch zur Thür hinein und mit
Häckſel iſt der Weg zum Hauſe beſtreut

Wie ferner das Volk je nach der Provinz verſchiedene Oſter
blumen kennt ſo hat es auch beſtimmte Pfingſtblumen die immer
mag Pfingſten fallen wie es will da ſind Jhre Zahl iſt bedeutend
größer als die der Oſterblumen was bei der vorgeſchrittenen
Jahreszeit nicht weiter Wunder nehmen kann Aber unabhängig
von dieſer durch die Jahreszeit bedingten Mannigfaltigkeit der
Pfingſtblumen iſt der Volksgeſchmack welcher hier dieſer dort
jener Blume die Ehre zuerkennt Pfingſtblume zu heißen Nur ſo
läßt es ſich erklären daß nicht dieſelbe Pflanzenart an zwei Orten
Pfingſtblume genannt wird obgleich ſie an beiden vorkommt So
blühen z B bei uns auf feuchten Wieſen das Schaumkraut und
die Sumpfdotterblume Jahr für Jahr gerade zu Pfingſten ſehr
reichlich und doch nennt ſie hier Niemand Pfingſtblumen während
ſie in Oſtfriesland und Oldenburg dieſen Namen führen Daß
auch die Vodenverhältniſſe bei der Namengebung ein Wort mitzu
ſprechen haben lehrt ein Blick auf die verſchiedenen Pfingſtblumen
Jn Gegenden mit reichen feuchten Wieſen ſind es die ſchon ge
nannten Wieſenpflanzen in dürrem Haideland rühmen ſich Färbe
ginſter und Beſenpfriem des Vorzugs Pfingſtblume zu heißen in
lauöwaldreichen Gegenden iſt das zweiblätterige Maiblümchen
Majanthemum bifolium die bevorzugte Pfingſtblume Für die
Königin der Blumen die Roſe iſt die Jahreszeit noch zu früh
ſie erſcheint erſt im Juni Aber das Volk will ſie nun einmal
nicht miſſen es will Roſen zu Pfingſten und da es keine hat tauft
es einfach andere Blumen die äußerlich in der Form einige Aehn
lichkeit mit dieſer ſchönſten Blume haben Pfingſtroſen Vor allem
iſt es die prächtige Päonie welche ziemlich verbreitet in Deutſch
land den Namen Pfingſtroſe führt Daneben tritt uns aber noch
namentlich im Unterharz die Trollblume Trollius europaeus
als Pfingſtroſe entgegen Auffallend iſt es daß bisweilen räumlich
weit getrennte Orte für dieſelbe Pflanze denſelben Namen haben
obgleich die Art auch ſonſt noch weit verbreitet iſt ohne daß ſie
an anderen Orten ſo genannt würde Ein Beiſpiel liefert die
Pfingſlnelke Dianthus caesius welche in Augsburg und Bern
dieſen Namen führt Auch die Roßekaſtanie erfreut ſich beſonderer
Beziehung zum Pfingſtfeſte Pfingſtkerzen hat man ihre Blüthen
ſinnig genannt Pfingſtviole heißt die mildduftende Nachtviole
Heosperis matronalis Daß nicht nur die Blumen ſondern auch
das Laub mancher Pflanzen im Volke einige Beziehungen zum
Pfingſtfeſte hat das lehren die Pfingſtmaien unſere Birke die am
Pfingſtfeſte jedes Haus ſchmückt der Pfingſtlattich der in Thüringen
eine große Rolle ſpielt und die Pfingſtorgel der Kalmus dem
die Jugend allerdings alles andere als Orgeltöne entlockt wenn
ſie ihm die Scele, die jüngſten Blättchen ausſaugt

ne

Der Kampf gegen die Vorgefetzten
Ein kleiner Beamter giebt im Wiener Tagebl, Denen die

gleich ihm unter der negativen Liebenswürdigkeit eines Vorgeſetzten
ſenfzen Anleitung wie ſie ſich ihres Peinigers nach Möglichkeit
erwehren und ihm dabei gelegentlich eins auswiſchen können
Sehr menſcheufreundlich kann man dieſe Winke gerade nicht nennen
aber ſie verrathen eine gute Doſis Menſchenkenntniß und ſind
luſtig geſchriceben weshalb wir ſie zu Nutz und Frommen Aller
die es angeht hier mittheilen wollen Der kleine Beamte ſchreibt
Jch habe zwei oder drei der bekannteſten Bücher über den Um
gang mit Menſchen durchblättert und gefunden daß zwar in einigen
Einiges über den Verkehr mit Vorgeſetzten enthalten iſt daß aber
nirgends Bemerkungen über den Kampf den die Untergebenen mit
ihnen führen gemacht werden Jch finde das auch begreiflich denn
dies iſt eines der ſchwierigſten Kapitel in der Kunſt des Lebens
und es gehört ſehr viel Witz oder Erfahrung dazu hier das Richtige
zu treſſen Mir ſteht die Erfahrung zur Seite Jch bin ſeit
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mehreren Jahrzehnten Untergebener und habe alle Ausſicht es bis
zu meinem unſeligen Ende zu ſein Jn dieſen langen Jahren
habe ich es gelernt den ſteten Beleidigungen die meine Vorge
ſetzten auf mich geworfen in einer Weiſe auszuweichen daß ſie
mich ſelten voll in s Geſicht trafen ſondern meiſt nur ſtreiften
Ohne mich der Gefahr auszuſetzen wegen Widerſetzlichkeit meine
Stellung oder Carrigre zu riskiren habe ich es doch verſtanden
mich ſo zu benehmen daß ich vor mir ſelbſt immerhin nicht gar
zu jämmerlich daſtand und ich wußte mich faſt immer ſo weit zu
wehren daß ich noch ſo viel Selbſtachtung behielt als ein kleiner
Beamter gerade braucht Wie man nun den Kampf gegen Bureau
vorgeſetzte nur von dieſen ſoll hier die Rede ſein führen ſoll
das möchte ich meinen vielen Leidensgenoſſen mittheilen Allein
ich bin kein Schriftſteller was heutzutage verwunderlich genug iſt
Da es aber doch ſchade wäre meine vieljährigen Erfahrungen ganz
für mich zu behalten ſo will ich wenigſtens verſuchen Einiges da
von zu ſkizziren und durch ein paar Beiſpiele meinen Unglücksge
fährten andeuten wie ſich der Kampf gegen Vorgeſetzte mit vielem
Erfolge und wenig Gefahr durchführen läßt Der ganze Kampf
baſirt nur auf zwei oder drei Grundnormen Aus dieſen Wurzeln
entwickeln ſich aber gleich üppigen Schlinggewächſen Hunderte von
Regeln Kunſtgriffen und Spitzfindigkeiten die alle ſich genau nach
der Natur des Angriffsobjektes richten Es iſt daher eingehendes
Charakterſtudium des Gegners das Erſte und Allerwichtigſte Seine
Natur ſein Weſen ſein Bildungsgrad ſeine kleinen Neigungen
und Antipathien ſelbſt ſeine Fa milienverhältniſſe müſſen gründlich
erforſcht werden Jſt man über alles das im Reinen dann iſt
es nicht ſo ſchwer das ſtete Streben darauf zu richten und das
ganze Benehmen darnach einzurichten wie man auf beſte Art den
Vorgeſetzten möglichſt ärgern könne ohne daß er ſich dagegen zu
helfen vermag und wie es zu verhindern ſei daß er ſeinem Aerger
Luft macht Jn dieſem Falle befindet er ſich nämlich ganz in
unſerer gewöhnlichen Lage mithin iſt die Genugthuung vollkommen
Eine andere Grundregel oder eine Art von Axiom denn ich
muß den Beweis ſchuldig bleiben iſt Nie gleich und nie dort
hin zurückzuſchlagen wo man eben ſelbſt getroffen worden iſt Des
gleichen iſt eine gewiſſe angenommene aber gut geſpielte Naivetät
Grundbedingung im Kampfe mit dem Bureau Paſcha Eine un
ſchuldige immer etwas verwunderte Miene hilft über manche Klippe
da ſie unſere Operationen gleichſam verſchleiert und verdunkelt und
den Gegner ſelbſt bei großem Zweifel an ihrer Echtheit doch ver
hindert uns geradezu böſer Abſicht zu zeihen Wird die Naivetät
beharrlich feſtgehalten ſo muß ſie ſiegen Jedenfalls aber wird
ſie auch wenn ſie durchſchaut iſt den Vorgeſetzten in ſtille Wuth
verſetzen die gefährlich für ihn iſt weil ſie ſich eben ſelten ſo
fort äußern kann Bei Berückſichtigung dieſer Grundbedingungen
und bei richtiger Benutzung der Zeitpunkte iſt es meiſt nicht ſchwer
den Kampf erfolgreich durchzuführen Er iſt indeſſen ſelbſtver
ſtändlich ſehr von der Natur des Feindes abhängig Am leichteſten
dürfte wohl der Krieg gegen einen hypochondriſchen Vorgeſetzten
ſein denn wenn er auch infolge ſeines Zuſtandes reizbarer und
leichter zur Tyrannei geneigt iſt ſo hat er dagegen als Melan
choliker ſo viele verletzbare Stellen mehr daß man wirklich leichtes
Spiel mit ihm hat Bei ihm ſind z B beſorgte Bemerkungen
über blaſſe Geſichtsfarbe und leidendes Ausſehen beſonders am
Platze auch wenn ſich der Vorgeſetzte bei voller Geſundheit be
findet Solche Bemerkungen empfehlen ſich jedoch auch bei vielen
Anderen und zwar doppelt einerſeits weil ſie überhaupt recht un
angenehm berühren andererſeits weil ſie als unanfechtbare Beweiſe
unſerer Theilnahme gelten müſſen Keineswegs können ſie von
dem alſo Bedauerten ſo gerne er auch möchte mit der ent
ſprechenden Grobheit zurückgewieſen werden Speziell in dieſer
Methode giebt es auch mancherlei Abarten So rede man dem
Vorgeſetzten auf vertraulich ergebene Weiſe zu ſich doch wärmer
anzuziehen die Witterung ſei ſo veränderlich und ein alter Herr
könne leicht zu Schaden kommen Der Hinweis auf das zu
nehmende Alter ſei es mit der Aufforderung zur Schonung
und Fürſorge für die Perſon des Betreffenden oder ſei es behufs
auszeichnender Bevorzugung wirkt immer erfreulich Wenn
alſo ein Vorgeſetzter über dieſes und jenes Mittel klagt verfehle
man nie deſſen Urſprung aus ſeinem zunehmenden Alter zu er
klären Und ſo weiter Auch bei choleriſchen Naturen kann man
mit ganz kleinen Mitteln oft Großes erreichen Durch eine kleine
künſtliche Unordnung z die man während der Abweſenheit des
Chefs auf ſeinem Schreibtiſche anrichtet oder durch Verlegen
wichtiger Akten und Aufſſchreibungen iſt es möglich ihn an den
Rand des Grabes zu bringen ohne ſich ſelbſt beſondere Gefahr
auszuſetzen Bei ſehr pedantiſchen Cholerikern und welcher
Vorgeſetzte iſt nicht pedantiſch läßt ſich oft ſchon dadurch daß
man gelegentlich den Deckel ihres Tintenglaſes aufmacht und es



i8 offen ſtehen läßt ganz Erfreuliches erreichen Man muß nur geen hörige Ausdauer heben Wo dies nicht genügt dort muß man
e auch zu verbogenen Schreibfedern und abgebrochenen Bleiſtift
ſie ſpitzen greifen Das Feld iſt groß man kann da viel Erſprießliches
n leiſten Am ſchwierigſten ſind kräftige brutale Naturen zu be
ne handeln Sie ſind wenig empfindlich und fühlen verſteckte Stiche
n nicht Sie kennen nur eine Waffe die Grobheit die einzige
ar mit der man ihnen nicht begegnen kann Jndeß haben auch ſie
zu einen Gegner in ſich ſelbſt die Leidenſchaft Dieſe muß man
er auf geſchickte und verſteckte Weiſe zu erregen ſuchen Jhr ſetzt
u man Ruhe leiſe Jronie ſachgemäße unerſchütterliche Feſtigkeit und
ll eiſige Höflichkeit entgegen dann iſt es nicht unwahrſcheinlich
in daß Jenem gelegentlich doch etwas paſſirt Jm freundlichen Ge

ſpräch mit ihnen wie überhaupt mit allen Vorgeſetzten giebt es
nz kein bequemeres Mittel ſie zu ärgern als angeblich ſchecht hören
a Am wirkſamſten iſt das Nicht oder Mißverſtehen wenn ſie Anek
Je doten erzählen Man höre mit möglichſter Aufmerkſamkeit deren
em Entwickelung zu nicke freundlich und erwartungsvoll und im
ipf Augenblick wo die Pointe kommt und der erzählende Vorgeſetzte
ln ſeinen Witz ſelber herzlich belacht fragt man entweder mit ernſter
on Miene Wie bitte wie Jch habe nicht verſtanden oder
ach man ſtellt ſich als habe man etwas ganz anderes gehört Unter
es ſolchen Umſtänden wird der Vorgeſetzte entweder aufhören Witze
ine zu erzählen oder er wird ſich ein ſchweres Nervenleiden zuziehen
zen Beſonders wenn er das Plaudern liebt und das iſt bei den
ich meiſten der Fall Man verkenne auch den Werth des rechtzeitigen
iſt Schweigens durchaus nicht Es iſt eine der kräftigſten Waffen

das Ja gegen eine direkte gröbere Beleidigung giebt es kaum eine
den empfindlichere Strafe als mehrtägiges empfindſames Schweigen
zu wenigſtens für ſolche arme Teufel die nicht Muth und Schlag

ger fertigkeit genug haben Kränkungen auf andere Art heimzuzahlen
in Für ſolche erweiſt ſich gegen direkte Spöttereien und Beleidigungen

en durch Vorgeſetzte auch noch als treffliche Waffe die unpaſſende
ich Wiederholung paſſender Worte Der Gebrauch ungebräuchlicher

rt Worte bewirkt ebenfalls manchmal hilfloſen Aerger Es iſt ſchwierig
es durch Beiſpiele zu erklären wie ich dies meine Jndeß zum
tät Beiſpiel Ein Vorgeſetzter liebt es einen Untergebenen ſtets mit
un einem höhniſchen Euer Wohlgeboren anzureden eine Titulatur
pe die geſprochen entſchieden noch alberner iſt als geſchrieben Er
und ſagt alſo Wollen Euer Wohlgeboren dies oder das thun So
er ſagt man reſpektvoll Ja Euer Hochwohlgeboren Oder ein
etät anderer ebenſo taktvoll wie fein erzogener Herr liebt es auch die
ird unſchuldige Familie des Untergebenen gelegentlich ſpöttiſch zu ſtreifen
uth Was würde Jhre Frau Gemahlin zu dieſem ſo ſchwierigen Falle
ſo ſagen Darauf kann man offenbar mit Ruhe antworten Jch

gen weiß nicht was meine Frau Gemahlin zu dieſem ſo ſchwierigen
ver Falle ſagen würde, Jndeß muß mam ſich freilich hüten da zu
er weit zu gehen Man muß durchaus den Schein der Empfindlich
ſten keit und Gereiztheit meiden das führt nie zum Guten Jch
ten empfehle vielmehr nochmals ſcheinbar devoteſte Unterwürfigkeit
und und Freundlichkeit Mit der Freundlichkeit läßt ſich ja ſo viel er
an reichen Unter dem Mantel der Freundlichkeit und Theilnahme
htes laſſen ſich die boshafteſten und empfindlichſten Angriffe verbergen
gen Jch kenne einen Herrn Vorgeſetzten der es zu Hauſe nicht iſt und
am verſäume ſelten mich um Alles unendlich achtungs und theilnahms
be voll zu kümmern was ſeine Frau Gemahlin betrifft wobei ich je

elen doch die Gelegenheiten vorſichtig und paſſend wähle am liebſten
un thue ich s wenn ich vermuthe daß es häuslichen Streit gegeben
eiſe hat Dann empfehle ich B gute Quellen für paſſende Geſchenke
von zu kleinen häuslichen Feſten Ach Herr wenn Sie für dieent Fran Gemahlin etwas Reizendes kaufen wollen dann ſehen Sie
teſer ſich doch einmal das neue Konfektionhaus des Z an c Der
dem erwähnte Herr Vorgeſetzte altert ſeit einiger Zeit zuſehends
mer Freundlichkeit iſt alſo ſtets zu empfehlen So kann man im freund
Herr lichen Tone und auf recht zuthunliche Weiſe dem Vorgeſetzten auch
zu Dinge erzählen von denen man weiß daß ſie ihn unangenehm be

ung rühren oder doch langweilen Man leite beſonders das Geſpräch
hufs auf Dinge die er nicht verſteht deren Unkenntniß aber im All
denn gemeinen einigermaßen beſchämend iſt Man thue dies beſonders
fehle in Gegenwart Anderer Auch haben faſt alle dieſe Leute die
er ſonderbare Leidenſchaft für jene Kunſt zu ſchwärmen von der ſie

man am wenigſten verſtehen Durch Ausnutzung dieſes Umſtandes kann
leine man einem Menſchen bemerkenswerthe Qualen bereiten man
des braucht ihn nur immer ſeiner Unkenntniß zu überführen

egen

denfahr Die theuerſten Dinge der Welt
lcher Es mag nicht ganz unintereſſant ſein ſich einmal die theuerſten
daß Dinge von der Welt ein bischen näher anzuſehen Natürlich meine

es ich unter dieſen Dingen nicht diejenigen die das kleine Pen

ſionatsfräulein meinte die auf die Frage Was iſt das theuerſte
Ding auf der Welt mit ſchmachtendem Augenauſſchlag und einem
aus der Seele kommenden Seufzer die Antwort gab Mein Fritz

Nein derlei Dinge meine ich nicht Jch meine ſo leſen wir
in einem Berliner Blatte beiſpielsweiſe das theuerſte moderne
Gebäude der Welt und das iſt unſtreitig das Kapitol von Albany
in den Vereinigten Staaten deſſen Aufführung über 88 Millionen
gekoſtet hat Vielleicht meine ich auch das theuerſte Pferd von
der Welt Da iſt von Rennpferden entſchieden Osborne das
unbeſiegte das höchſte im Preiſe geweſen Es erzielte 630,000
Mark Von Rennpferden abgeſehen war Arion das theuerſte
Pferd das der Senator Stanford im Jahre 1897 von Miſter
Forbers in Boſton um 500,000 Mark kaufte

Die theuerſten Bilder der Welt waren Meiſſonier s 1814
und Millet s Angelus welche M Chauchard für 750,090
reſpektive für 620,000 Mark ankaufte doch ſollen die beiden Bildern
wie Kenner verſichern thatſächlich das Geld werth ſein was juſt
nicht von allen Dingen behauptet werden kann die theuer bezahlt
werden

Die vatikaniſche Bibliothek ka

zu beſitzen Es iſt eine he
nun ſich rühmen das theuerſte Bu

bräiſche Bibel welche ſchon dem Papf
Julius II mit Gold aufgewogen werden ſollte ein Anerbieten
das der Papſt jedoch ausſchlug obwohl der Preis ſich damit auf
450,000 Mark geſtellt hätte

Der Schah von Perſien dem eine Menge koſtbarer Dinge ge
W

yſ

hört iſt der Beſitzer der theuerſten Pfeife der Welt Es iſt
t

er

dies ein Tſchibuk deſſen Werth auf anderthalb Millionen M
geſchätzt wird und deſſen goldener Schaft ganz mit Juwelen be
ſetzt iſt während der Pfeifenkopf aus einem einzigen hohlgeſchliffenen
Edelſteine beſteht

Das theuerſte Spielzeug hatte Napoleon Bonaparte
wurde ſpäter erſt durch ſeinen Liebhaberwerth ſo theuer denn ein
Sammler kauſte es für 10,000 Mark Die Feſtung die Kaiſer
Wilhelm ſeinen Söhnen hatte bauen und mit kleinen Krupp ſchen
Geſchützen hatte armiren laſſen hatte kaum zwei Drittel dieſes
Preiſes erfordert

Die größte Summe die je für einen Diamanten gefordert
wurde und zwar 8,600,000 Mark hat der Nyzam von Hyderabad
an den berühmten Juwelenhändler von Simla Jacobs bezahlt
Der Diamant iſt der Jmperial der als der ſchönſte Edelſtein
der Welt betrachtet wird

Die allertheuerſten Cigarren hat der Prinz von Wales Sie
kommen aus Havanna und koſten 19 Mark das Stück

Dem Schah von Perſien und dem türkiſchen Sultan gebührt
die Ehre die theuerſten Teppiche zu beſitzen Einer davon der
allerdings mit Edelſteinen beſetzt iſt repräſentirt einen Werth von
zehn Millionen Als bloßes Gewebe iſt der größte Teppich der
Welt der im Saale des Londoner Carlton Klubs der theuerſte
Er koſtet baare 160,000 Mark

Der theuerſte Hund von der Welt war der berühmte Bern
hardiner Plinlinion der vor einigen Jahren um 85,000 Mark
verkauft wurde Den nächſthöchſten Preis mit 22,000 Mark er
zielte Oberſt North s Jagdhund Fullerton der den Waterloo
Preis gewann

s theuerſte

itonär 9P in nen Dilo Aus 41 tMillionär Marchand ſein eigen Die Ausſtattung desſelben koſtete
5 a n 5 r wmorrn 211 unchlafzimmer der Welt nennt der tiſche

nämlich die Kleinigkeit von nicht
Bilder an den Wänden repräſentiren allei n Werth i
Millionen die Decke in herrlicher Holzbildhauerarbeit koſtete über
100,000 Mark Der Teppich und die Portièren repräſentiren
einen Werth von 80,000 Mark Die Stores koſten 245 Frau 8
er Meter Das Bett mit herrl J rbeit Elf n

und Ebenholz erforderte einen Koſtenaufwan einer Mill w
Auch das t uerſte 2 r b emals befördert wurde iſt

bekannt Ds war ein Kabel Telegramm in die Time elches
über die Revolution in Bu lyres e inkt125,000 Mark

Wenn ich noch berichte ß der Gaik r vo in
Jndien den t rſten Kro b ſo Auzählung fertig Das dccs zu dem Schatze gehört
zählt 500 Diamant jeder e r 1b 9 I 000 14 De

wnaanne mann rn2utſti ckeLuſtige Ecke
Aus der Schule Lehrer Was heißt da währt am

W orit t 9 Tr 44längſten Na wer weiß es Du Moritz Moritz Wer ehrlich iſt
n 1 bmuß ſich am längſten abkraxeln

g
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Parirt Sie zu ihrem Gatten Arbeit macht das Leben ſüß
Er gähnend Du weißt ja daß ich keine Süßigkeiten liebe

Altersmaßſtab Wie alt iſt Jhr älteſtes Fräulein Tochter
Jhr Tagebuch iſt eben zum Geheimbuch geworden

Anzeichen Mutter Mit dem Karl dem unartigen Buben iſt
kein Auskommen mehr jetzt hat er ſchon wieder die kleine Marie mit
ſeiner Kreiſelpeitſche durchgehauen Vater Mutter der Junge ſcheint
bedeutende Anlagen zum Kolonial Aſſeſſor zu haben

t

4

Schmeichelhaft Herr Der Weg hier iſt zu eng wir müſſen
den Gänſemarſch machen Gehen Sie voran Fräulein Gretchen

e

Moderner Artikel Eniſ uldigen Sie was maccht die Fabrik
da B Was wird ſie machen Deficit

2

Wörtlich genommen Die Heroine in einem Melodrama zu
dem Böſewicht Sie elen er Menſch zertrümmert haben Sie mein
ganzes Lebensglück und jetzt wollen Sie mich all meiner Habe berauben mich
ausziehen ſchreiend ja auszi e Bäuerin ihren Mann am
Rockzipfel ziehend Du Mann komm jetzt s wird gleich unmoraliſch

Kubaniſches Er beim Frithſtückstiſch über die Lage in Kuba
philoſophirend Ja ſobald die ſogenannte Regenzeit anfängt können
ſowohl die Spanier als auch die Frſurgenten ſich abſolut nicht mehr ins
Freie wagen Sie erſtaunt Mein Gott hat man denn in Kuba keine
Regenſchirme

Stoßſeufzer eines Pechvogels Mir geht doch alles ver
kehrt Jch glaube wenn ich Vegetarianer würde erkrankte ich ſofort an
Wurſtgift

Kaſernenhofblüthe Uneeroffizier Kerl Sie gehören mit Jhrer
räthſelhaften Beſchränktheit ins Panoptikum aber nicht in die Uniform

Schöne Ausſichten Papa Kinder ich würde Euch gerne ein
Piano miethen aber es iſt mir zu thener 10 Mark den Monat zu zahlen

Die Aelteſte Aber Papa das ſchle gen wir bald wieder raus
7

Widerlegt Was halten Sie von dem Sprichwort Der Menſch
denkt und Gott lenkt Nicht allzuviel Wieſo Na die meiſten
Menſchen denken nicht

7

Ein Genrebild Frau karz vor dem Einſchlafen zu ihrem
Manne Du Adolf glaubſt Du daß Du von hier aus das Baby im
Kinderzimmer hören kannſt Mann gähnend Hoffentlich nicht

2

Galant Sie Georg wie weit iſt es eigentlich um die Welt
Er ſeinen Arm um ihre Taille legend Um meine ungefähr ſiebzig
Centimeter

7 4
Ach ſo Frau A Was iſe denn der Herr der eben hinausging

Frau Das iſt mein Zimorerherr der Referendar Springer
Frau A Das iſt ein ganz reizender zuvorkommender Herr Frau
Ja er iſt auch ſeit 4 Wochen mit er ethe im Rückſtande

Ein Schlaumeier Warum zieht Du denn ſo entſetzlich enge
Hoſen an Ich will mir Fräulein Kaffermann s Jawort erbitten und
da will ich verhindern daß mir das Herz in die Hoſen fällt

Nach berühmtem Muſter Kriegsluſt iſt manchmal auch eine
Leidenſchaft bei der Einer mit Luſt einen Krieg ſucht der nur Leiden
ſchafft

t 2

Ausgeglichen Arzt Haben Sie meinen Rath befolgt Haben
Sie Jhre ſitzende Lebensweiſe aufgegeben und ſind jeden Tag ein paar
Meilen marſchirt Patient Nicht ſo ganz es erſchien mir nicht mehr
nöthig Arzt Wieſo Patient Meine Frau hat mir einen kleinen
Jungen beſcheert

Stolz lieb ich den Spanier Die Geliebte Schatz wenn Du
nach Kuba ziehſt und Dich unwohl fühlſt wirſt Du auch gleich was ein
nehmen Der Geliebte Gewiß Havana

Naheliegend Toni Jch habe heut ein Rendezvous mit meinem
neuen Verehrer Mizi So Wo denn Toni Vor dem Por le
des neuen Leihhauſes Mizi Du wenn er Dich da nur nicht verſetzt

Richtige Diagnoſe Eingebildete Kranke mit matter Stimme
Herr Doktor jetzt kann ich nicht mal mehr huſten Arzt Alſo ganz
geſund

Reſpektwidrig 1 Höfling Mir ſcheint der junge Prinz tritt
en in die Fußſtapfen Sr Königlichen Hoheit 2 Höfling O erlauben

ie darin darf er nicht treten

Vom Schießſtand Unteroffizier zu einem Bakteriologen der in
Folge Kurzfichtigkeit ſtets vorbeiſchießt Einjähriger die Scheibe können
Sie nicht mal ſehen und Sie wollen auf die Bacillenjagd gehen

J S D2 De V28 Knack Mandeln 3e

Auflöſung des 359 Preisräthſels Tanzbär
Richtige Löſungen gingen ein 68 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 81 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von L Groth Wilh Reichelt Ernſt Schulze Walter

Hohn H Söffing Frau L Kerner Marg Goßran Weinack Marg
Thomas Hedwig Küntzlin Frau A Winkler Frau M Theyring Selly
Schwartz A Nordmann Hans Thiede Max Borgmann B Lehmann
Herrmann Marſch Otto Benſe Fr Grenzendorfer Frl M Küntzlin
L Weber Math Wiezoreck Franz Henze E Schulze Fr Goltze Eliſe
Wolff M Jentzſch Wilh Meye Jenny Küpp Martha Spiegel Dörwald
F Reiſebeck Hermann Becker Gertrud Böge Frau A Hupe Margarethe
Lüttge W Böge Martha Holzhauſen Otto Zeumer Fr Krüger A Kohl
bach Ernſt Schmidt Frau Pabſt Emil Schmidt

von auswärts von Oskar Diettrich Wernigerode Schulze Delitzſch
Frau K Kaiſer Paul Rohkohl Schmerwitz Hettſtedt Lina Ulrich Wol
gaſt M Rösler Schkopau Hedwig Köhler Gerbſtedt Marie Leudolph
Neu Balditz Martha Linke Giebichenſtein Wilh Fernſchild Künzelsau
A Bachmann Brehna Friedr Geuthner Oſchersleben C Hemprich
Döllingen Helene Hinzemann Cöthen Otto Hahn Nietleben Heinrich
Böttcher Eisleben Wilh Klühſendorf Ammendorf Frl C Schulze
Merbitz Bertha Gutzki Landsberg Frau L Winter Eilenburg F
Wilſenack Wittenberg Frau A Brandt Merſeburg

Preis Rücherls Werke 6 Hünde
eleg gebunden

entfiel auf Margarethe Lüttge hier

360 Preisrüthſel
Mein Körper iſt von Kreuz und Sternchen voll
Doch weiß ich nicht ſo viel von guten Tagen
Als meiſtens wohl die Herren
Die Kreuz und Sterne tragen
Man ſchafft mich blos damit ich leiden ſoll
Doch dünkt mich nie mein Schickſal bitter
Jch bin ſo redlich und ſo echt
Wie einſt der alte deutſche Ritter
Der Damen Knecht
Ich laſſe mich zerſtechen und zerritzen
Um ſie vor Schaden zu beſchützen

Preis Hauff s Werke 4 Häünde eleg gebunden
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

7

Schachaufgabe
Von E Ferber in Forbach i L

e d f g hb

r 2 Dr

2

7

7

2 77 r r
r

2 r r

Weiß
Matt in 3 Zügen

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 20
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